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unabhängig von den Anforderungen des 83 verkehrsbe —
rechtigt . Die Beſtimmungen des §4 finden auf Flaſchen für
Azetylenlöſungen , Luft und Stickſtoff zu Betriebszwecken
ausländiſcher Fahrzeuge , die ſich vorübergehend in Baden
aufhalten , keine Anwendung . Die Flaſchen der Militärver⸗
waltung , die laut angebrachtem Stempel nach den für ſolche
Flaſchen beſtehenden beſonderen Beſtimmungen amtlich ge⸗
prüft werden , ſind von den Vorſchriften der 88 3 und 7

ausgenommen .

Gebühren .

§ 14 . Für die vorgeſchriebenen Prüfungen können die
Sachverſtändigen Gebühren nach Maßgabe der anliegenden
Gebührenordnung ! ) von den Beſitzern der Behälter be⸗
anſpruchen .

Strafbeſtimmungen .
§ 15 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſer

Verordnung werden , ſofern nicht andere Strafvorſchriften
Platz greifen , mit Geldſtrafe bis zum Betrage von 150 ( Gold⸗
Mark oder mit Haft beſtraft .

Inkrafttreten der Verordnung .

§S 16 . Dieſe Verordnung tritt am 1. April 1915
in Kraft .

8. Verordnung des Miniſteriums des Innern
vom 22 . Auguſt 1890 , die Verwahrung und den

Transport von Mineralölen und anderen feuer⸗
gefährlichen Flüſſigkeiten betr .

( Geſ . ⸗ und VOBl . S. 522. )

Auf Grund des §8 108 Ziff . 55) des Polizeiſtrafgeſetzbuchs
und der 88 367 Ziff . 5 und 6, 368 Ziff . 8 und 366 Ziff . 10
des Reichsſtrafgeſetzbuchs wird verordnet , was folgt :

) Die Gebührenordnung iſt im Geſ . ⸗ u. VOBl . 1914 S. 439/40
abgedruckt .

) Jetzt : 8 108 Ziffer 2 (ſ. Seite 547) .
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fen
Jl. Gattungen der von der Verordnung betroffenen 510

Flüſſigkeiten .

§ 1. Die gegenwärtige Verordnung findet Anwendung We
auf die nachſtehend bezeichneten Flüſſigkeiten , welche im An⸗
ſchluſſe an die Verordnung vom 24 . Febr . 1882 über das ge⸗
werbsmäßige Verkaufen und Feilhalten von Petroleum ) )
geſchieden werden in

1. leicht entflammbare , 05
l

d. h. Petroleum und ſonſtige Mineralöle , welche unter einem 60
Barometerſtand von 760 inm ſchon bei einer Erwärmung des
auf weniger als 21 Grad des hundertteiligen Thermometers der
entflammbare Dämpfe entweichen laſſen ; 110

dieſen Mineralölen ſind ohne Rückſicht auf den Ent⸗ ngflammungspunkt beizurechnen : ungereinigtes Petroleum
( Rohpetroleum ) ſowie die leichtflüſſigen Deſtillate aus Roh⸗ 900petroleum , Stein⸗ und Braunkohlenteer , z. B. Naphta , Pe⸗ 65
troleumäther ( Cymogen , Keroſelen ) , Gaſolin ( Neolin , Rhi⸗ fligolen , Kanadol , Gasäther ) ; Benzin ( Benzolin , Fleckwaſſer ) , 5

Ligroin , Putzöl ( Terpentinölſurrogat ) , Petroleumſprit , Pho — Ntogen ; ferner Ather ( Schwefeläther , Kollodium ) , Schwefel⸗ 0kohlenſtoff , Holzgeiſt ( Methylalkohol ) ;

2. minder entflammbare , Wef
d. h. Petroleum ( Erdöl , Steinöl , Bergöl , Keroſin , Aſtralöl ,
Standartöl , Kaiſeröl und dgl . ) und ſonſtige Mineralöle , welche
unter einem Barometerſtand von 760 mm erſt bei einer Er⸗ mnd
wärmung auf 21 Grad des hundertteiligen Thermometers Le
oder mehr entflammbare Dämpfe entweichen laſſen ; 1

dieſen Mineralölen ſind ohne Rückſicht auf den Ent⸗ un
flammungspunkt beizurechnen die ſchwerflüſſigen Produkte Sit
aus Rohpetroleum , Steinkohlen⸗ , Braunkohlen⸗ , Harz⸗ und
Schieferteer , z. B. Lubrikatingöl , Mineralſchmieröl , Vulkanöl , d
Star⸗ , Glob⸗, Spindelöl , Oleonaphta , Valvoline ; Benzol din
( Tolnol , Xylol ) , Kreoſotöl ; Solaröl , Paraffinöl ( Rotöl , Gelb⸗
öl, Gasöl ) ; Harzöl , Kienöl , Retinöl , Terpentinöl ; Schieferöl ;

y) Seite 624.
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ferner Lackfirniſſe aus Spiritus und Terpentinöl ; endlich
Sprit (Weingeiſt ) und Spirituoſen von mehr als 50 % Tralles .

Anderungen und Ergänzungen dieſer Verzeichniſſe im

Wege der Bekanntmachung bleiben vorbehalten .

Il . Verwahrung .
1. In Lagern .

§ 2. Wer leicht entflammbare Flüſſigkeiten in Mengen
von mehr als 15 Kilogramm und minder entflammbare
Flüſſigkeiten in Mengen von mehr als 300 Kilogramm in
einem Raume lagert , hat dem Bezirksamte unter Bezeichnung
des Aufbewahrungsorts , der Gattung und des Höchſtbetrags
der Menge der zu lagernden Flüſſigkeiten Anzeige zu erſtatten
und die allgemein vorgeſchriebenen oder von der Polizeibehörde
angeordneten beſonderen Vorſichtsmaßregeln einzuhalten .

Die Erlaubnis des Bezirksamts iſt erforderlich zur
Lagerung von Mengen über 100 Kilogramm leicht entflamm⸗
barer und über 1000 Kilogramm minder entflammbarer
Flüſſigkeiten .

Bei Errichtung dauernder Niederlagen ( Lagerhöfen ) für
Mengen über 1000 Kilogramm leicht entflammbarer Flüſſig⸗
keiten iſt die Erlaubnis durch den Bezirksrat zu erteilen und

vorher das Aufforderungsverfahren unter ſinngemäßer An⸗

wendung der § 8 10 bis 21 der Vollzugsverordnung vom
23 . Dezember 18831 ) zur Gewerbeordnung einzuhalten .

§ 3. Die Erlaubnis darf in den Fällen des § 2 Abſ . 2

und 3 nur erteilt werden , wenn vermöge der Lage , baulichen
Beſchaffenheit und ſonſtigen Benützungsweiſe des Aufbe⸗
wahrungsraums Gefahren für Menſchen und fremdes Eigen⸗
tum nicht zu befürchten ſind oder durch Einhaltung beſonderer
Sicherheitsvorkehrungen verhütet werden können .

Die Erlaubnis iſt an die zu dieſem Zwecke erforderlichen
und nach dem Urteile Sachverſtändiger ? ) ausreichenden Be⸗

dingungen zu knüpfen .

) Abgedruckt S. 435 ff. dieſes Buchs .
2) Als Sachverſtändige ſind in der Regel die Baukontrolleure

beizuziehen . In wichtigeren Fällen wird noch ein Gutachten der Be⸗
zirksbauinſpektion , evtl . der Fabrikinſpektion ljetzt : des Gewerbe⸗
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Die Lagerung leicht entflammbarer Flüſſigkeiten in
Mengen über 1000 Kilogramm iſt unter allen Umſtänden
nur in ſolchen Räumen zuläſſig , die ſich außerhalb der Ort⸗
ſchaften befinden , genügend abgeſondert ſind und mit Gelaſſen ,
in welchen ſich Menſchen gewöhnlich aufhalten , nicht in Ver —
bindung ſtehen ! ) .

8 4. Sofern nicht bei Erteilung der Erlaubnis weitere
Bedingungen geſtellt werden oder eine andere Art der Ver⸗
wahrung unter beſonderen Verhältniſſen zugelaſſen wird , iſt
die Lagerung der in § 1 bezeichneten Flüſſigkeiten inMengen ,
welche die Anzeigepflicht begründen , nur ſtatthaft :

I . in Kellern , ſonſtigen unterirdiſchen Gelaſſen oder eben⸗
erdigen Räumen , welche kühl , nicht mit Heizungsvorrichtungen
verſehen , gut ventiliert , von außen verſchließbar ſind und
keine Abflüſſe ( Gerinne ) nach außen haben . Sie ſollen wo⸗

aufſichtsamts ] oder der chemiſch⸗techniſchen Prüfungs⸗ und Verſuchs⸗
anſtalt zu erheben ſein . Unter Umſtänden kann es ſich auch empfehlen ,
ſachkundige Perſonen aus gewerblichen oder Handelskreiſen um eine
gutächtliche Außerung anzugehen ( Erl . d. Min . d. Innern vom
22. Auguſt 1890 Nr. 20542 ) .

Mit Erlaß d. Min . d. Innern vom 18. Sept . 1907 Nr. 43368
wurde den Bezirksämtern eine von der chemiſch⸗techniſchen Prüfungs⸗und Verſuchsanſtalt gefertigte Anleitung „Geſichtspunkte für die Be⸗
gutachtung von Fragen , betreffend die Verwahrung von Mineralölen
und anderen feuergefährlichen Flüſſigkeiten “ zur Benützung durch die
Baukontrolleure bei der Begutachtung mitgeteilt .

) Mit Erlaß d. Min . d. Innern vom 4. Febr . 1909 Nr. 5373
wurden die Bezirksämter ermächtigt , die Lagerung leicht entflamm⸗barer Flüſſigkeiten , insbeſondere Benzin , in Mengen über 1000 Kilo⸗
gramm innerhalb der Ortſchaften — auch in Wohngebäuden — aus⸗
nahmsweiſe dann zu geſtatten , wenn die Lagerung der Flüſſigkeiten
nach dem Syſtem der Maſchinenbau⸗Aktien⸗GeſellſchaftMartini⸗Hüneke in Hannover oder einem andern gleichwertigen Syſtem er⸗
folgt . Die Entſcheidung darüber , welche anderen Syſteme als gleich⸗wertig zu betrachten ſind , bleibt jeweils beſonderer Entſchließung des
Miniſteriums vorbehalten . Als gleichwertige Syſteme gelten :das Syſtem der Firma Grümer & Grimberg G. m. b. H.in Bochum ( Erl . d. Min . d. Innern v. 2. Okt . 1909 Nr. 47 959) ,das Syſtem der Firma Hermann Hoffmann in Frankfurta. M. ( Erl . d. ArbMin . v. 14. Dez. 1920 Nr. 42 428) ,das Schutzgasdruckſyſtem der Firma Schwelmer EiſenwerkMüller & Co. in Schwelm — auf jederzeitigen Widerruf — ( Erl .d. ArbMin . v. 15. Juli 1922 Nr. 29835).
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möglich durch das Tageslicht zu erhellen ſein ; ſoweit eine
künſtliche Beleuchtung jedoch nicht zu vermeiden iſt , darf die⸗
ſelbe nur auf elektriſchem Wege bewirkt werden oder von
außen durch gasdicht ſchließende Glas - oder Glimmerſcheiben
erfolgen . Der Fußboden des Lagerraums muß aus unver⸗
brennlichem und möglichſt undurchläſſigem Materiale herge⸗
ſtellt und mit einer Umfaſſung aus feuerſicherem Materiale
und von ſolcher Höhe verſehen ſein , daß der Raum innerhalb
der Umfaſſungswände einſchließlich des Rauminhalts der etwa
vorhandenen Sammelgrube ausreicht , die geſamte Menge der
aufbewahrten Flüſſigkeiten im Falle des Auslaufens auf⸗
zunehmen . Die Tür⸗ und Lichtöffnungen ſind durch eiſerne
oder mindeſtens auf der Innenſeite mit Blech verkleidete
Türen und Läden zu ſchließen . Gelaſſe , über welchen ſich
bewohnbare Räume befinden , müſſen überwölbt ſein ;

2. auf Höfen , in Gärten oder anderen umfriedeten
Grundſtücken , wenn das Ausfließen der Flüſſigkeiten durch
Eingraben der Gebinde oder durch eine aus feuerſicherem
Material hergeſtellte Umfaſſung verhindert wird .

§ 5. Als ein Raum im Sinne dieſer Verordnung gelten
auch ſolche Räume , welche nicht durch feuerſichere Scheide⸗
mauern ohne Offnungen von einander getrennt ſind .

§ 6. In Räumlichkeiten , in welchen Flüſſigkeiten der
in 81 genannten Art lagern , darf kein Feuer oder Licht an⸗
gezündet , nicht geraucht , und dürfen andere ſelbſtentzünd⸗
liche , exploſive oder überhaupt leicht feuerfangende Gegen⸗
ſtände nicht aufbewahrt werden . Das Betreten derſelben mit
künſtlichem Lichte iſt nur geſtattet , wenn leicht entflammbare
Flüſſigkeiten daſelbſt nicht aufbewahrt werden , und das Licht
durch Sicherheitsvorrichtungen genügend verwahrt iſt . Das
Umfüllen der Flüſſigkeiten in andere Gefäße und ſonſtige ge⸗
ſchäftliche Verrichtungen mit den Flüſſigkeiten dürfen nur
bei Tageslicht oder der nach § 4 zuläſſigen künſtlichen Be⸗

leuchtung vorgenommen werden .

2. In Verkaufsräumen .
87 . Ju Verkaufsräumen dürfen zum Zwecke des Klein⸗

handels leicht entflammbare Flüſſigkeiten nur in Mengen bis
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zu 15 Kilogramm , minder entflammbare in Mengen bis zu
50 Kilogramm , wenn aber die Aufbewahrung in metallenen ,
mit einem Hahnen zum Abfüllen verſehenen Gefäßen erfolgt ,
bis zu 300 Kilogramm vorrätig ſein .

Leicht entflammbare Flüſſigkeiten müſſen in metallenen

Behältern aufbewahrt werden ; nur in Mengen von ½ Liter

oder weniger ſind Glasflaſchen mit eingeſchliffenen Glas⸗

ſtöpſeln zuläſſig .
Die Vorräte an Flüſſigkeiten beider Arten ſind in wohl⸗

geſchloſſenen Gefäßen derart aufzuſtellen , daß eine Erwärmung
des Inhalts durch die Sonne oder Heizungseinrichtungen
möglichſt ausgeſchloſſen iſt .

Bei künſtlichem Lichte mit Ausnahme elektriſcher Glüh⸗
lichtbeleuchtung dürfen leicht entflammbare Flüſſigkeiten nicht
aus einem Gefäß in ein anderes übergefüllt werden .

3. Beim Konſumenten .

§ 8. In den zum regelmäßigen Aufenthalte oder Ver⸗

kehr von Menſchen beſtimmten Räumen , insbeſondere in

Wohnräumen , Küchen , unmittelbar daran anſtoßenden Vor⸗

ratsräumen , Werkſtätten , Comptoiren , Wirtſchaften und der⸗

gleichen dürfen leicht entflammbare Flüſſigkeiten nur in

Mengen bis zu 2Kilogramm , minder entflammbare in Mengen
bis zu 20 Kilogramm aufbewahrt werden .

Zur Aufbewahrung ſind dicht geſchloſſene Gefäße von
Metall oder ſtarkem Glaſe zu verwenden .

Das Umfüllen von einem Gefäße in das andere iſt nur

entfernt von offenem Lichte oder Feuer zuläſſig .

III . Transport auf Landwegen .

§ 9. Der Transport von Glasballons , welche leicht ent⸗

flammbare Flüſſigkeiten enthalten , mittels Wagen iſt nur
unter Beobachtung folgender Vorſichtsmaßregeln geſtattet :

a) Die Ballons müſſen mit Stroh , Heu , Kleie , Sägemehl ,
Infuſorienerde oder ähnlichen lockeren Subſtanzen in ſtarken
Holzkiſten oder einzeln in ſoliden , mit einer guten Schutzdecke
verſehenen und mit hinreichendem Verpackungsmaterial aus⸗

gefütterten Körben oder Kübeln feſt verpackt ſein .
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b) Jeder Wagen muß außer dem Kutſcher oder Führer
von einer erwachſenen Perſon begleitet ſein .

c) Die Wagen dürfen nur im Schritt fahren .

IV . Überwachung .
§ 10 . Die Polizeibehörde hat durch periodiſche Revi⸗

ſionen der Lager⸗ und Verkaufsräume die Einhaltung der
Vorſchriften dieſer Verordnung und der im einzelnen Falle
getroffenen beſonderen Anordnungen zu überwachen . Zur
Erleichterung der Uberwachung müſſen die Gefäße , in welchen
Flüſſigkeiten der in § 1 bezeichneten Arten aufbewahrt werden ,
leicht erkennbare , die Flüſſigkeiten bezeichnende Aufſchriften
tragen . Dieſe Vorſchrift findet indes auf minder entflamm⸗
bares Petroleum und auf Sprit , ſofern dieſe Flüſſigkeiten in
Originalgebinden aufbewahrt werden , keine Anwendung.

V. Schlußbeſtimmungen .
§S 11 . Mit dem Inkrafttreten dieſer Verordnung tritt

die diesſeitige Verordnung vom 15 . Februar 1865 , die Lager⸗
ung von Erdöl ( Petroleum ) und ähnlichen Stoffen betreffend
( Regierungsblatt Seite 105) , außer Geltung .

Dieſe Verordnung findet keine Anwendung auf die Auf⸗
bewahrung der in 8S 1 genannten Flüſſigkeiten an den Ge⸗
winnungsſtätten des Rohpetroleums und in Fabriken , in
welchen dieſe Stoffe hergeſtellt , bearbeitet oder zu techniſchen
Zwecken verwendet werden . Für dieſe Fabriken ſind die
erforderlichen Anordnungen auf Grund der § 8 16 und 120
der Gewerbeordnung von den zuſtändigen Behörden zu
treffen .

Für den Transport der in § 1 bezeichneten Flüſſigkeiten
auf Schiffen , Flößen und Fähren und auf Eiſenbahnen ſind
die beſonderen ſchiffahrts⸗ und bahnpolizeilichen Vorſchriften
maßgebend .
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